
EINLEITUNG V

Einleitung

Bereits MÜNSTER 1846: 28–30 erstellte ein 51 Taxa umfassendes 
Verzeichnis der aus dem Mittel-Miozän des Wiener Becken 
bekannten Fische. Das von HÖRNES 1848: 14–15 veröffentlich-
te Verzeichnis beinhaltet bereits 75 Taxa, wobei aber 4 Taxa 
von außerhalb des Wiener Beckens stammen. Am Ende des 
19. Jahrhunderts bearbeitete WOODWARD die gesamte Literatur 
über fossile Fische. Die Ergebnisse dieser Studien veröffentlich-
te er zusammen mit dem Bestand an fossilen Fischen am British 
Museum: WOODWARD 1889 – 1901. Somit stand bereits zu die-
ser Zeit ein exzellentes Nachschlagewerk zum Thema Fossile 
Fische zur Verfügung, das seither unübertroffen geblieben ist. 
Ein achtseitiges „Verzeichnis der bisher aus dem österr.-ungar. 
Neogen bekannten Fische“ legte SCHUBERT (1906: 692–699) 
vor. KÜHN 1942 stellte eine Liste der Fischfunde aus dem 
nordalpinen Rhät zusammen. Grundlegend ist schließlich für 
die aus Österreich nachgewiesenen Otolithen die Revision der 
SCHUBERTschen Taxa durch NOLF 1981 und die Revision der von 
WEINFURTER 1952b-d bearbeiteten Otolithen durch NOLF & 
 BRZBOHATÝ 2009.

Der Grundidee folgend wird auch für diesen Band versucht, 
sämtliche auf österreichischem Staatsgebiet nachgewiesenen 
Fisch-Taxa aufzulisten und sie nach Möglichkeit auch fotogra-
fisch darzustellen. Viele Daten geben nur den letzten Stand in 
der Literatur wider und sind daher teilweise veraltet; speziell 
diese Daten sind keinesfalls als revidiert zu betrachten.

Es sei auch darauf hingewiesen, dass es sich bei denjenigen 
Daten, die den jeweils beiliegenden Etiketten von nicht publi-
zierten Belegen entnommen wurden, möglicherweise um 
Arbeitsbezeichnungen bzw. um Bestimmungs-Zwischenergeb-
nisse handeln kann.

Um möglichst keine Kenntnislücken entstehen zu lassen, 
werden auch diejenigen in der Literatur genannten Taxa auf-
genommen, deren Fundorte heute nicht mehr in Österreich 
liegen (z.B. Raibl in Kärnten, heute Cave del Predil, Italien) 

oder auch nie zu Österreich gehört hat (z.B. Neudorf an der 
March resp. Neudörfl, früher Ungarn, heute Devinska Nova 
Ves, Slowakische Republik). Bei diesen Taxa werden aber nur 
die wichtigsten Zitate aufgenommen.

Die systematische Reihung erfolgt auf Grund der bisher 
erschienenen Bände des Handbook of Palaeoichthyology 
(DENISON 1978 und 1979, NOLF 1985, STAHL 1999), des Fossili-
um Catalogus (CAPPETTA 2006), POYATO-ARIZA et al. 1999, NEL-
SON 1994, ESCHMEYER 1990 und 2007–2010 sowie SCHULTZE 
2004. 

Die Autoren der Gattungen, Unterfamilien und Familien 
basieren auf den Hinweisen in ESCHMEYER 1990, GARDINER 1993, 
PATTERSON 1993, SCHULTZE 1993 und CAPPETTA 2006.

In den Fundortlisten bei den einzelnen Taxa werden bei den 
Zitaten Stratigraphie- und Fundortangaben nur dann angege-
ben, wenn sie gegenüber den am Beginn verwendeten 
Bezeichnungen abweichen bzw. ergänzende Hinweise bein-
halten. Wenn keine Angaben stehen so gilt die am Anfang des 
Absatzes angegebene Lokalität. Am Ende der Auflistung der 
Zitate für den jeweiligen Fundort werden die Bestände ange-
geben, die in den Sammlungen der GBAWien, von GIM-
Leoben, GIUInnsbruck, NHMWien und PIWien definitiv vor-
gefunden wurden. Auch die Otolithen-Bestände des LMJGraz 
und des LMKlagenfurt lagen vor und sind daher vermerkt. Von 
der INDornbirn konnten freundlicherweise die digital aufge-
nommen Daten übernommen werden.

Es wird versucht, die auf Österreich bezugnehmenden 
Daten möglichst vollständig zu erfassen, so z.B. auch die 
Angaben, wo Holo-, Syn- und Paratypen sowie Abbildungsbe-
lege hinterlegt sind bzw. deren Inventarnummern. Bei Belegen 
von außerhalb Österreichs werden derartige Hinweise nur 
dann angegeben, wenn sie leicht eruierbar waren.
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Dank:

In erster Linie möchte ich mich bei den privaten Sammlern für 
ihre freundliche und fruchtbare Unterstützung, die sie mir bei 
der Beschaffung von seltenen, in öffentlichen Sammlungen 
nicht oder nur schlecht vertretenen Funden zukommen ließen, 
bedanken. Es sind dies 

Dr. Bercht ANGERHOFER, Buchkirchen
Birgitt & Dr. Karl ASCHAUER, Waidhofen/Ybbs
Dr. Peter BIERMAYR, Hohe Wand
Erwin BÖCK, Parndorf
Walter CZETSCH, Weißkirchen a.d. Traun
HR Dipl.-Ing. Wolfgang DANNINGER, Andorf
Dipl.-Ing. F. DUNGL, Korneuburg
Bernhard ESTERMANN, Pinsdorf bei Gmunden
Franz GASSNER, Hirschenau-Sarmingstein
Gebrüder GATTRINGER, Grein 
Lukas HACKL, Gutau
Ferdinand J. HAMPL, Wien
Johannes HOHENEGGER, Kühnring
Reinhold KUNZ, Wien
Otto LIENHART (†), Wien
Hans LUKASCHEK (†), Wien
Gottfried MAHLER

Fritz MESSNER, Graz
Gero MOOSLEITNER, Salzburg
Erich OBERNHUBER, Salzburg
Dr. Paul PLANK, Wien
Erwin PILS, Gutau
Johann PINGITZER, Wien bzw. Eisenstadt
Herbert PREISL, Dürnkrut
Walter PRENNER, Wien
Markus SABOR, Breitenfurt bei Wien
Dipl.-Ing. G. SATTLER, Krummnußbaum
Dr. Manfred SCHAUER, Steyr-Gleink
Peter SCHEBECZEK, Pellendorf
Rudolf SCHNIERER, Hainfeld
Heribert SCHUTZBIER, Mannersdorf am Leithagebirge
Hans SCHWENGERSBAUER, Mannersdorf am Leithagebirge
Edith SEEL, Wien
Dipl.-Ing. Franz SÜMECZ, Marchegg
Dr. Harald TEMMEL (†), Wien
Norberta TEMMEL, Wien
Gerhard WANZENBÖCK, Gainfarn
Kurt WEISS, Wien
Dr. Ermin WELZL, Fulpmes
Prof. Dr. Kunigunde WELZL-MÜLLER, Fulpmes
Dipl. Ing. Dr. mont. Wilfried WESTERHOLT, Hallein
Ernst WETZLMAIER, Wels
Gerhard WOLF, Bad Vigaun

Für diverse Auskünfte zu den von SCHUBERT aufgestellten Oto-
lithen-Taxa danke ich Dr. Dirk NOLF, Brüssel. Weitere Hinweise 
zu Otolithen verdanke ich Prof. Dr. Rostislav BRZOBOHATÝ, Brno. 
Dr. Jean GAUDANT, Paris, verschaffte mir schwer zugängliche 
Literatur und unterstütze mich durch die Zurverfügungstellung 
von Bestimmungslisten in Österreich aufbewahrter fossiler 
Fische. Besonders bedanke ich mich bei Ruzena GREGOROVÁ, 
Moravske zemske Muzeum, Brno, für die Erlaubnis, die 
Bestimmungen der Fischbelege aus dem Egerium den Loka-
litäten Pucking, Ebelsberg und Weikerlsee bereits vor ihrer 
Detailpublikation in den vorliegenden Catalogus aufnehmen 
zu können. Herzlich bedanke ich mich auch bei Giorgio CARNE-
VALE, Torino, für die Bestimmung vieler Neufunde aus der Loka-
lität St. Margarethen im Burgenland.

DR. J.G. FRIEBE unterstütze mich durch umfangreiche digitale 
Daten der in der Inatura in Dornbirn aufbewahrten Belege, 
durch schwer zugängliche Literatur und war auch bei der Bild-

dokumentation sehr kooperativ. Die Sammlungen der Geolo-
gischen Bundesanstalt in Wien wurden mir in zuvorkommen-
der Weise von Dr. Irene ZORN zugänglich gemacht, diejenigen 
am Paläontologischen Institut der Universität Wien von Ass.-
Prof. Dr. Karl RAUSCHER. Herr Oberrat Dr. Günther SCHARFE 
gewährte mir die Duchsicht der Bestände in der Sammlung des 
Geolog. Instituts der Montanuniversität Leoben und gestattete 
die Ausleihe etlicher Belege zur Bilddokumentation. Dr. Martin 
GROSS unterstützte mich durch die Zurverfügungsstellung der 
Otolithen-Sammlung und auch einiger anderer Fischbelege 
aus dem Landesmuseum Joanneum in Graz. Dr. Björn BERNING, 
OÖ-Landesmuseum, unterstützte mich bei der Suche alter 
Museumsbestände. Prof. Dr. Karl KRAINER und Doz. Dr. Werner 
RESCH, beide Institut für Geologie und Paläontologie der Uni-
versität Innsbruck, ermöglichten mir die Einsichtnahme in die 
Fischbestände der Innsbrucker Institutssammlung, in der auch 
die früher am Ferdinandeum in Innsbruck hinterlegt gewese-
nen Seefeld-Belege aufbewahrt sind. Darüber hinaus erhielt 
ich Informationen zu den Belegen aus dem Oligozän von 
Häring und die genauere geographische Lage einiger Funde. 
Frau Prof. Dr. Bettina REICHENBACHER, München, stellte Raster-
aufnahmen von Otolithen vom Teiritzberg zur Wiederabbil-
dung zur Verfügung. Prof. Dr. Friedrich STEININGER unterstützte 
mich bei Ausleihe aus dem Krahuletz-Museum in Eggenburg. 
Dr. Friedrich POPP und Dr. Christian STOCKER übernahmen die 
Suche nach zwei Holotypen am Geologischen Institut der Uni-
versität Wien; letzterer verschaffte mir das Foto von Ptychodus 
granularis. Ich bedanke mich bei Frau Dr. LÓPEZ-ARBARELLO 
sowie bei Dr. Oliver RAUHUT und Dr. Richard BUTLER, die mir die 
Durchsicht der Fischsammlung der Bayerischen Staatssamm-
lung für Paläontologie und historische Geologie in München 
ermöglichten; Herrn Dr. Markus MOSER, München, verdanke 
ich weitere Inventar-Informationen. Herrn Dr. Werner SCHWARZ-
HANS, Hamburg, erreichte die Druckgenehmigung von bereits 
publizierten Otolithen und stellte mir diese Abbildungen zur 
Verfügung; besten Dank.

Dr. Friedrich PFEIL, München, stellte mir dankenswerter Weise 
die Tafel von Xiphiorhynchioides haeringensis FIERSTINE & PFEIL, 
2009 sowie Bilder von ihm aufgestellter Selachier-Taxa zur 
Verfügung. 

Die Literaturbeschaffung wurde mir durch die sehr kooperati-
ve Unterstützung der Bibliothekare am NHMWien, W. BRUNN-
BAUER, Chr. PRENNER und H. SCHMITZ, sehr erleichtert. Vielen 
Dank!

Für die wertvolle Unterstützung in den unterschiedlichsten 
Fragen danke ich meinen Kollegen an der Geolog.-Paläonto-
log. Abteilung am Naturhistorischen Museum in Wien: Dr. 
Ursula GÖHLICH, Doz. Dr. Mathias HARZHAUSER, Dr. A. KROH, Dr. 
Alexander Lukeneder, Dr. Oleg MANDIC, Dr. Fred RÖGL und Dr. 
Herbert SUMMESBERGER.

Die Computertomographien wurden im City Diagnostic Cen-
ter in Wien, Bellariastraße 6, hergestellt; hier bedanke ich mich 
bei Univ.-Prof. Dr. Lothar WICKE und seinem Team.

Die fotografischen Arbeiten der Otolithen wurden von Frau 
Bettina HENGST (Paläont. Institut der Universität Wien) ausge-
führt, diejenigen der Fischabdrücke, Fischzähne etc. lagen in 
den bewährten Händen von Frau Alice SCHUMACHER (NHMWi-
en); nur wenige Aufnahmen stammen von anderen, die jeweils 
an den entsprechenden Stellen genannt sind. Die Tafelmonta-
ge besorgte Herr Mag. Thomas NEUBAUER (Paläont. Institut der 
Universität Wien).

Für das Foto von Seefeldia watsoni bedanke ich mich bei 
Matthew LOWE und Russell STEBBINGS, University Museum of 
Zoology, Cambridge. Frau Manuela SCHELLENBERGER und Herrn 
Georg JANSSEN verdanke ich Fotos von drei Fischbelegen der 
Münchener Sammlung.



Abkürzungen:

AO  –  Abbildungoriginal [nur verwendet, wenn 
Platzmangel

B  –  Burgenland
BritMus  –  Natural History Museum, Cromwell Road, 

London
BSPMünchen  –  Bayerische Staatssammlung für Paläontolo-

gie, München (incl. FHP 1982-D-1- FHP 
1982-D-187: BSP 1982 IX 5 bis BSP 1982 IX 
191; fide PFEIL 1983: 14)

Koll.  –  Kollektion = Sammlung
FHP  –  Sammlung F.H. PFEIL, München
GBAWien  –  Geologische Bundesanstalt, 1030 Wien, 

Neulinggasse 38
GIMLeoben  –  Department Angewandte Geowissenschaf-

ten und Geophysik, Montanuniversität 
Leoben

GIUInnsbruck  –  Universität Innsbruck, Institut für Geologie 
und Paläontologie

GIWien  –  Department für Geodynamik und Sedimen-
tologie, Universiät Wien

GPIBrno  –  Institut f. Geologie und Paläontologie der J.E. 
Purkyne-Universität Brno

GPIGraz  –  Institut für Erdwissenschaften, Bereich Geo-
logie und Paläontologie, Universität Graz

HMHorn  –  Höbarth-Museum Horn
MNHNParis  –  Muséum National d’Histoire Naturelle, Labo-

ratoire de Paléontologie
HNSalzburg  –  Haus der Natur, Salzburg
HT  –  Holotypus [nur verwendet, wenn Platzman-

gel]
INDornbirn  –  Inatura, Dornbirn
KMEggenburg  –  Krahuletz-Museum, Eggenburg
LMJGraz  –  Universalmuseum Joanneum, Graz
LMKlagenfurt  –  Landesmuseum Kärnten, Klagenfurt
LMLinz  –  Oberösterreichisches Landesmuseum, Linz
nat. Gr.  –  natürliche Größe [nur verwendet, wenn 

Platzmangel
NHMWien  –  Naturhistorisches Museum Wien, Geol.-

Paläont. Abteilung
NÖ  –  Niederösterreich
o.Nr.  –  ohne Inventarnummer
OÖ  –  Oberösterreich
PIWien  –  Institut für Paläontologie, Universiät Wien
SMFrankfurt  –  Senckenberg-Museum, Frankfurt/Main
SMNStuttgart  –  Staatliches Museum für Naturkunde, Stutt-

gart
St  –  Steiermark
StMLinz  –  Museum der Stadt Linz [= Nordico]
SOS  –  Sammlung von Ortwin SCHULTZ, später in die 

Sammlung des NHMWien überführt
SWLeoben  –  Sammlung Wilfried WESTERHOLT, Leoben, 

heute: Koll. W. WESTERHOLT, Hallein
THWien  –  Sammlung der Technischen Hochschule, spä-

ter vermutlich in die GBAWien überführt

Za – Zahn(leiste-, -platte, -fragment); Z* – Zahn/Zähne mit 
Kiefer(teil); Ab – Abdruck (+ Knochen)(-fragment); HDo – 
Hautdorn(-fragment); HZ – Placoidschuppe = Hautzähn-
chen; K* – Kieferknochen(-fragment) nur mit Alveolen ohne 
Zahn/Zähne; Kn – (Schädel- oder Körper-) Knochen(-frag-
ment); oPh – Oberer Schlundknochen(-fragment), bezahnt; 
Pa – Panzerplatte(nfragment); PhK – Schlundknochen(-
fragment); PhZ – Schlundzahn(-fragment); uPh – Unterer 
Schlundknochen(-fragment), bezahnt; Ot – Otolith; Ro – 
Rostrum(fragment); Sc – Schuppe; St – Stachel(-fragment); 
DSt – Dorsalis-Stachel(-fragment); SSt – Schwanzstachel 
(-fragment); Wi – Wirbel(-fragment).

 1977 aufrechtstehende Jahreszahlen [in den Synony-
mielisten]: mit Bezug auf Österreich

 1977 kursiv geschriebene Jahreszahlen [in den Syno-
nymielisten]: kein Bezug auf Österreich, aber 
aus nomenklatorischen Gründen wichtiges Zitat, 
bzw. Zitat mit ausführlicher Beschreibung und/
oder guten  Abbildungen bzw. Hinweis auf ein 
Vorkommen im unmittelbaren Grenzgebiet (z.B. 
Hinweis auf Devinská Nová Ves, früher Neudörfl 
resp. Neudorf a.d. March, oder auf Cave del 
Predil, früher Raibl in Kärnten; etc.)
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